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Postulat CVP: Mit 1 Million gegen die Krise 

Stellungnahme: 
 
Die CVP ersucht mit ihrem Postulat vom 15.12.2008 (s. S. 3) den Gemeinderat zu 
prüfen, inwiefern kleinere Investitionen und Aufträge im Umfang von CHF 1 Mio. 
vorgezogen und in der zweiten Jahreshälfte 2009 finanziert und ausgelöst werden 
können. 

Grundsätzlich betrachtet der Gemeinderat die langfristige Investitionsplanung als 
zentrales Steuerungsinstrument und ist der Ansicht, dass die Investitionsausga-
ben innerhalb des definierten Planungszeitraums mit einer gewissen Stetigkeit 
getätigt werden sollten. Spezielle Massnahmen zur Stabilisierung der Konjunktur 
sollten einerseits gemäss § 41 der Gemeinde ordnung keinen Einfluss auf die 
Selbstfinanzierung der Beobachtungsperiode haben und andererseits, damit sie 
eine konjunkturelle Wirkung entfalten, zeitgerecht, zielorientiert und zeitlich befris-
tet sein. 
Aus Sicht des Gemeinderats ist die Wirkung der vorgezogenen Investitionen auf 
das (Binninger) Gewerbe gering. Einerseits entfalten die Massnahmen ihre Wir-
kung z.B. aufgrund von notwendigen Submissionsverfahren nicht oder nur teilwei-
se lokal und haben eher einen regionalen oder sogar überregionalen Effekt. An-
dererseits ist die zeitlich kurzfristige Realisierbarkeit oft nicht gegeben, da einige 
Projekte technisch bedingt längere Vorlaufszeiten benötigen (z.B. beim Strassen-
bau die Koordination mit anderen Leistungserbringern). 
Die Prüfung der geplanten Investitionen und Aufträge unter obigen Aspekten und 
unter Berücksichtigung der internen Kapazitäten hat in folgenden Bereichen po-
tenzielle, kurzfristig realisierbare Projekte ergeben: 
• Strassenunterhalt CHF 0.7 Mio. (Ersatz Deckbeläge, Trottoirs, diverse Unter-

haltsarbeiten), vorgezogene Arbeiten der Jahre 2010 und 2011; 
• Gebäudeunterhalt CHF 0.3 Mio. (Fenstersanierung Spiegelfeld sowie Fenster-

sanierung und weitere Arbeiten Münsterplatz 5 und 6), vorgesehen für 2010 
und 2011; 

• Ersatzanschaffungen von CHF 0.7 Mio. (Hardware, Feuerwehr-Anhängeleiter), 
vorgezogene Beschaffungen aus dem Jahr 2010. 

 
Die identifizierten Projekte könnten mit den Ressourcen der Verwaltung bewältigt 
werden. Sie belaufen sich insgesamt auf einen Betrag von CHF 1.7 Mio. und lä-
gen somit im Rahmen der geforderten Grössenordnung. 
Der grösste Effekt auf die Binninger Wertschöpfung kann bei jenen Investitionen 
und Anschaffungen erzielt werden, bei denen die Vergabe nicht über ein Aus-
schreibungsverfahren läuft, sondern durch Direktvergabe der Handlungsspielraum 
für die Berücksichtigung des lokalen Gewerbes gegeben ist. Es ist jedoch zu be-
achten, dass bei obigen Projekten aufgrund der nachgefragten Leistungen bzw. 
der fehlenden lokalen Anbieter vor allem regionale Unternehmen den Zuschlag 
erhalten werden. 
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Momentan am stärksten von der Krise betroffen sind die Finanzbranche sowie 
insbesondere die exportorientierte Industrie. Die Baubranche ist zurzeit noch 
wenig erfasst und wird möglicherweise erst mit Verzögerung betroffen sein. Das 
Vorziehen von baulichen Aktivitäten könnte zur Folge haben, dass diese dann 
fehlen, wenn das Baugewerbe stärker von der Krise erfasst wird und nachfrage- 
sowie beschäftigungswirksame Massnahmen noch wichtiger wären. Der Schwei-
zerische Baumeisterverband geht davon aus, dass sich die Baukonjunktur im 
1. und 2. Quartal 2009 noch nicht spürbar eintrüben wird. Die Prognosen für En-
de 2009 bzw. 2010 sind zurzeit aufgrund von verschiedenen unsicheren Einfluss-
faktoren noch nicht sehr konkret. 
 
In Anbetracht aller Umstände und insbesondere aufgrund der fehlenden lokalen 
Impulse der realisierbaren Projekte ist der Gemeinderat der Ansicht, dass die 
Wirkung der oben aufgezeigten Möglichkeiten zu verpuffen bzw. im Vergleich zu 
den bereits auf Bundesebene beschlossenen Massnahmen unterzugehen droht. 
Der Gemeinderat sieht deshalb im Moment keinen Handlungsbedarf. 

 

Antrag: Das Postulat wird an den Gemeinderat überwiesen und als erledigt abgeschrie-
ben. 

 
 

GEMEINDERAT  BINNINGEN 
Präsident: Verwalter: 

Charles Simon Olivier Kungler 
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